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1. Einleitung

• Fokus auf vier Aspekte

- Versicherungspricing (Kapitel 2)

- Geschäftsmodell der Lebensversicherer (Kapitel 3)

- Technologieinnovationen in der Kfz-Versicherung (Kapitel 4)

- Regulierung der Versicherungsindustrie (Kapitel 5)
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2. Das Pricing der Versicherer wird sich massiv verändern

• Preiskommunikation: Preisdarstellung gegenüber dem Kunden

- Absolut, relativ, aufgeschlüsselt in Preisbestandteil, kombiniert
mit anderen Produkten etc.

- Objektiver Preis und Preiswahrnehmung beim
Kunden (Bsp.: Media Markt, Lidl)

- Basis: Framingeffekte

- Preiskommunikation durch Preispositionierungs-
strategien beeinflusst

Quellen: Angerer 2012; dt. Preisstudie 2009; Simon / Fasnacht 2008
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• Preiskommunikation: Was macht die Assekuranz?

- Kostenorientiertes Pricing (vgl. Diskussion zu Unisex-Tarifen in der EU)

- Zahlungsbereitschaft der Kunden nicht primär im Fokus

- Verschiedene Vertriebswege mit leichter Preisdifferenzierung

- Eingeschränkte Preis-/Leistungstransparenz

- „Law of one price“ gilt im Versicherungssektor nur bedingt

- Wenig Aufschlüsselung in Preiskomponenten (Druck durch den Regulator)

- Preisdarstellung in absoluter Form (Preise wenig zeitsensitiv / wenig „Rabattkultur“)

1.

2.
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• Beispiel Comparis CHzu 1.

Audi A3, HP mit BS, TK mit SB 0, KK mit BS und SB 1'000
Standard OKP Zürich, F 300, ohne Unfall

Jahresprämie Monatsprämie
+54%

+74%

+39%

Krankenversicherung (OKP)Motorfahrzeug-Versicherung

525

421

302
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Audi A3, Parameter analog zu CH-Angebot für Audi A3Quelle: www.transparo.de (am 12.03.2014)

VU 1 VU 2 VU 3 VU 4 VU 5

• Beispiel Transparo Deutschlandzu 1.
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• Aufschlüsselung der Prämie und unterschiedliche Formen der
Preisdarstellung üben im Versicherungssektor kaum einen Ein-
fluss auf das Nachfrageverhalten aus

zu 2.

Quelle: Gatzert / Huber / Schmeiser: „How Does Price Presentation Influence Consumer Choice?
The Case of Life Insurance Products”, erscheint in: The Journal of Risk and Insurance
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- Regulatoren wünschen dies zunehmend im Rahmen einer
«Transparenzoffensive»; die Versicherungsbranche steht einer
Aufschlüsselung kritisch gegenüber

- Aufschlüsselungen üben in vielen Branchen einen erheblichen
Effekt auf das Nachfrageverhalten der Kunden aus

- Für eine rationale Kundenentscheidung
ist nur der Gesamtpreis relevant

DUS-MNL via AMS; Preisaufschlüsselung:

Erwachsener 
Ticketpreis 482,00 
Ticket Service Charge -
Treibstoffzuschlag 260,00 
Luftverkehrssteuer 45,00 
Flughafengebühr für Passagierservice 15,27 
Sicherheitsgebühr 14,50 
Flughafengebühr für Passagierservice 12,66 
Lärmschutzzuschlag Niederlande 4,00 
Flughafensicherheitsgebühr 3,89 
Gesamtpreis für alle Passagiere EUR 837,32 

zu 2.
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• Bedeutung des kostenorientierten Pricing in anderen Branchen

- Beispiel Porsche 911 versus 911 S

- Verkaufspreis: 90.417 € versus 105.173 € (2014)

- Klare Orientierung an der Zahlungsbereitschaft der Kunden

Link zur Diskussion von Unisex-Tarifen in der EU: 
Nachweis der Kostensignifikanz eines Inputfaktors in Hinblick auf 

den Produktpreis in anderen Branchen?
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• Thesen zum Pricing von Versicherungsunternehmen

- Dem Pricing von Versicherungsprodukten steht eine Revolution bevor: In Zukunft orientiert sich
die Preisausrichtung an der Zahlungsbereitschaft der Kunden und an optimalen Preis- / Mengen-
kombinationen

- Aktuarielles Pricing dient nur (noch) zur Ermittlung von Preisuntergrenzen

- Der Markt wird nochmals kompetitiver, die Produkte werden sich aber tendenziell weniger homo-
gen entwickeln

- Der Produktmarkt definiert sich stärker über Zusatzleistungen (führt aber zu einer gewissen Inho-
mogenität)
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2. Geschäftsmodell der Lebensversicherer unter Druck
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• «Kunde wünscht langfristige Investment-
garantien»

- Aber: Reicht seine Zahlungsbereitschaft
zur Kostendeckung aus?

Quelle: Gatzert / Huber / Schmeiser: „On the Valuation of Investment Guarantees in Unit-Linked Life Insurance: 
A Customer Perspect”, Geneva Papers on Risk and Insurance (2011)
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rf  g

Sichere Anlage
(100% risikofrei)

1

rf – g  0

Anlagestruktur 
  100%

Kein Spielraum für
riskante aber auch

chancenreiche
Anlageformen

 “Erzwungene” 
Anlagestruktur in praxi

nur vordergru ̈ndig
sicher, da wenig

diversifiziert Mindestverzinsungsgarantie faktisch wertlos, Inv. mglw. ungünstiger als Direktanlage; 
Anlageportfolio ohne Chancenpotenzial für Partizipation per Überschussbeteiligung

g = 1.75%

rf = 4%

rf = 2%
Modellannahmen

Quelle: Schmeiser / Wagner: „A Proposal on How the Regulator Should Set Minimum Interest Rate Guarantees in Participating Life Insurance Contracts”, erscheint in: The Journal of Risk and Insurance
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• Nur graue Theorie?

Quellen: Die Welt / GdV: Statistisches Taschenbuch der Versicherungswirtschaft 2013
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• Thesen zur Zukunft der gemischten Kapitallebensversicherung

- In der aktuellen Situation verliert das Produkt der gemischten KLV an Attraktivität (Option
quasi wertlos, Partizipation an Überschüssen eingeschränkt)

- Auch die Finanzierung der Geschäftsmodells aus der Perspektive der Eigentümer ist nicht leicht
möglich

- Szenarien: Zinsen steigen? Senkung des Mindestverzinsungssatzes?

- Branche wird stärker auf alternative Sparprodukte ausweichen, eine Abgrenzung von der Invest-
mentfondsbranche bleibt aber wichtig

- Der Druck auf die Transaktionskosten (gilt auch für andere VU-Zweige) wird weiter zunehmen
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Spurhalteassistent

Geschwindigkeits-
und Abstandshalter

Einparkhilfe

Fahrtenschreiber

Elektronisches 
Unfallprotokoll

Kollisionserkennung

…

Stolen Vehicle Location

3. Motorfahrzeugversicherung
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- Neun von zehn Befragten im Alter von 14 bis 29 Jahren kön-
nen sich ein Leben ohne Internet und Handy nicht mehr vor-
stellen – eines ohne Auto aber sehr wohl

- Bei den Digital Natives spielt das Thema «eigenes Auto» erst
an vierzehnter Stelle eine Rolle

• Veränderung des Wertewandels bei Digital Natives

Quelle: Scherrer 2009 Bitcom / Cebit 
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• Thesen zur Zukunft der Kfz-Versicherung

- Neue Technologien (GPS, Kollisionserkennung) und differenzierte Produkte (Pay-as-you-drive)
bringen erhebliche Marktveränderungen und gehen mit Prämienvolumenminderungen (und ver-
mutlich auch Margenreduktion) einher

- Durch neue Technologien: Mögliche Verschiebung des Kfz-Prämienvolumens zu Produkthaft-
pflichtversicherung

- Zentral hierbei: Kollisionsschutzsysteme

- Reduzierte Nachfrage nach eigenen Autos bei der jüngeren Generation: die gemeinsame Auto-
nutzung (Carsharing) nimmt zu (Reduktion des Versicherungsvolumens)
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4. Regulierung der Versicherungsindustrie

Quelle: Studie „Assekuranz 2015“, Accenture / I.VW
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- Solvency II

- VVG-Reform und Versicherungsvermittlerrichtlinie

- Unisex-Tarife in der EU

- EU-Insolvenzsicherungsfonds

…….

• Re-Regulierung
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• Solvency II

- Aktuelle I.VW-Studie zum Standardmodell: Die Einflüsse auf die Asset Allokation der Versicherer
sind ökonomisch schwer nachvollziehbar; zudem: die tatsächlich zulässigen Ruinwahrscheinlichkei-
ten liegen deutlich von 0,5% entfernt; die Nicht-Hinterlegungspflicht für Staatsanleihen aus der EU ist
politisch gewollt, im Sinne der Systemstabilität sehr gefährlich

• Unisex-Tarife in der EU

- Aktuelle I.VW-Studie in 5 europäischen Ländern: Die Verwendung des Tarifierungsmerkmals
„Geschlecht“ wird von den Kunden nicht als negativ empfunden

• Vermittlerrichtlinie

- Trotz geschätzten Kosten in Höhe eines dreistelligen Millionenbetrags fehlt jede Untersuchung, ob
die Vermittlerrichtlinie zu besser informierten Kunden geführt hat

Quellen: 

Braun / Schmeiser / Schreiber: „Portfolio Optimization Under Solvency II: Implicit Constraints Imposed by the
Market Risk Standard Formula”, Working Paper on Risk Management and Insurance No. 130, I.VW

Schmeiser / Störmer / Wagner: „Unisex Insurance Pricing: Consumers’ Perception and Market Implications”,
Geneva Papers on Risk and Insurance (2013)
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• Thesen zur Zukunft der Versicherungsregulierung

- Es wird und muss einen Trend in Richtung “gute” und nicht
“mehr” Regulierung geben

- Regulierungskonzepte werden sich in Zukunft einer fundier-
ten Nutzen- / Kostenanalyse unterziehen müssen

- Es gibt einen erheblichen Spielraum zur Verbesserung des
Qualitätsstandards der Regulierung
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• Regulierung schafft neue Geschäftsmodelle
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5. Zusammenfassung und Ausblick


